
AIRBOURNE • No GUTS. No GLoRY
wenn man von airbourne redet, fällt grundsätzlich auch der name ac/dc 
und wer beide bands gehört hat, dem ist klar warum. airbourne machen 
halt keinen hehl daraus, wo ihre 
inspiration herkommt. es ist ja 
auch nicht das erste mal, dass 
ac/dc mit stücken wie „highway 
to hell“ oder „back in black“ an-
dere motivieren konnten, selbst 
mal beherzt zur gitarre zu grei-
fen. die brüder joel (gesang 
und gitarre) und ryan o‘keeffe 
(schlagzeug) hat der harte 
blues-rock schon in teenager-
jahren gepackt, und nachdem 
noch ein gitarrist (david roads) 
sowie ein bassist (justin street) 
gefunden waren, gipfelten ihre 
bemühungen endlich in dem album „runnin´ wild“, das von „metal hammer“ 
als bestes debutalbum 2008 gekürt wurde. verdienterweise, muss man sa-
gen, und der nachfolger „no guts. no glory“ steht dem in nichts nach. die 
band weiß genau wie ihr vorbild, wie man in ein geradliniges und eigentlich 
recht durchschaubares riff ein maximum an schmackes einbringt – und 
gelegentlich sogar noch eine spur aggression und schnelligkeit drauflegt. 
dazu gibt’s noch die passenden frechwierotztexte und obendrauf die gran-
diose stimme von frontmann joel: der singt und schreit sich die stimmbän-
der in fransen und klingt sogar nach einer kleinen prise brian johnson und 
vor allem nach einer gehörigen portion bon scott (r.i.p.). und die 13 stücke 
der neuen platte bieten all das in einem nonstop rock´n roll-rausch – ohne 
jegliche längen und lückenfüller.
airbourne kann man mit fug und recht „ac/dc 2.0“ nennen, denn sie 
schwimmen ganz klar im kielwasser der australischen rock-legende (und 
sind dazu auch noch selbst australier). das darf man aber keinesfalls als 
trittbrettfahrerei werten. nein, vielmehr haben die bekannten urgesteine mit 
airbourne würdige erben bekommen. deren beiden bisher erschienen al-
ben sind das perfekte bonus-material für jeden ac/dc-fan, erst recht, wenn 
er sonst schon alles hat. und wer solch gut geerdeten, schnörkellosen 
dampfhammer-metal mag, der muss die truppe einfach mal gehört haben. 
airbourne sind hard-blues-rock in perfektion!
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